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LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

1 |  Grundlagen der Lärmaktionsplanung 
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Einführung: Was ist Schall? Was ist Lärm?

 Schall: Erzeugung von Luftdruckschwankungen durch 
schwingende Teilchen

 Lärm: störende oder belästigende Schalleindrücke

Lärm ist unerwünschter Schall.
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Emissionen vs. Immissionen

 Emissionen: Schall, der von einer Quelle ausgeht

 Immissionen: Schall, der bei einem Empfänger ankommt
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Beispiele für 
Hörbereiche + 
Schallpegel

Dezibel =  Einheit für das logarithmierte Verhältnis der Schallintensität eines Pegels zur Hörschwelle  
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Rechnen mit Lärm

 Addition von Schallquellen erfolgt 
logarithmisch, nicht arithmetisch!

 Verdopplung der Zahl der 
Schallquellen -> Erhöhung des 
Beurteilungspegels um 3 dB(A)

 Wahrnehmbarkeitsschwelle einer 
Änderung: Bereich zwischen 1 und 3 
dB(A)

 Erhöhung des Beurteilungspegels um 
10 dB(A) wird als „Verdopplung“ der 
Lautstärke empfunden.
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Rechtliche Grundlagen und Zuständigkeiten

 EG-Richtlinie 2002/49 („Umgebungslärmrichtlinie“)

 Umsetzung in deutsches Recht in §§ 47 a-f BImSchG und 
34. BImSchV (Lärmkartierung)

 Lärmkartierung: Landesamt für Umwelt (LfU) für das 
Straßennetz (Brandenburg), Eisenbahn-Bundesamt für 
Eisenbahnstrecken

 Lärmaktionsplanung: Städte und Gemeinden für 
Hauptverkehrsstraßen (Selbstbindungsbeschluss durch 
SVV bzw. GVV), Eisenbahn-Bundesamt für 
Haupteisenbahnstrecken
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Ziele der Lärmaktionsplanung

 Schutz der Bevölkerung vor Lärmeinwirkungen oberhalb 
der gesundheitsgefährdenden Schwelle

 Minderung oder Beseitigung der Betroffenheit

Managementansatz

 LAP soll Lösungen für bestehende 
Umgebungslärmprobleme aufzeigen, besitzt jedoch keine 
Rechtsverbindlichkeit.

 Generell: Kein Rechtsanspruch auf Lärmschutz an 
vorhandenen Verkehrswegen in Deutschland
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Untersuchungsgrenzen und Termine
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Umgebungslärmquellen in Blankenfelde-Mahlow

Zuständigkeit der Gemeinde nur für Lärmaktionsplanung an Straßen!
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Bewertung der Lärmbetroffenheit

 Index LDEN: Mittelungspegel für Gesamttag aus den 
Zeitbereichen Day (6-18 h), Evening (18-22 h) und     
Night (22-6 h) mit 5-dB-Aufschlag für den Abend und  
10-dB-Aufschlag für die Nacht

 Index LNight: Mittelungspegel für die Nacht

 Prüfwerte (Auslösewerte) in Brandenburg: 
LDEN = 65 dB(A)
LNight = 55 dB(A)

 darüber „Betroffenheit“
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Vorgehen Lärmkartierung

 Grundlage: Digitales Berechnungsmodell mit Straßen, 
Gebäuden, Gelände, Lärmschutzwänden usw.

 Durchführung von Schallausbreitungsrechnungen

 Ergebnisdarstellung in Form von Lärmkarten (LDEN, 
LNight, Höhe 4 m)

 Auswertung der Belastetenzahlen nach EU-Vorgaben
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Digitales Berechnungsmodell - Ausschnitt
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Ermittlung der Belastetenzahlen

 Gebäudefassade wird in 
regelmäßige Segmente unterteilt 
und Empfangspunkte werden in die 
Mitte der Segmente gesetzt

 Verteilung der Einwohner auf die 
Empfangspunkte

 Ermittlung des Immissionspegels je 
Empfangspunkt

 Summation der Belasteten je 
Pegelbereich

Quelle: VBEB
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GRUNDLAGEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Einordnung in nationale Regelwerke zum Straßenlärm

Betrachtung des Straßenverkehrslärms

Lärmvorsorge
beim Bau oder bei 

wesentlicher 
Änderung 

Lärmschutz an 
bestehenden 

Straßen

Lärmaktions-
planung

16. BImSchV
- IGW entsprechend den 

Gebietsnutzungen
(z. B. allgemeines Wohngebiet

tags 59 dB(A)
und nachts 49 dB(A))

Lärmschutz-Richtlinien-StV
- IRW entsprechend den 

Gebietsnutzungen
(z. B. allgemeines Wohngebiet

tags 70 dB(A) und nachts 60 dB(A)

BImSchG §§ 47 a-f 
„Lärmaktionsplanung“

- keine Grenzwerte seitens der EU
- Prüfwerte Land Brandenburg:

65 dB(A) ganztags / 
55 dB(A) nachts

IGW = Immissionsgrenzwert IRW = Immissionsrichtwert
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LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

2 |  Bestandsanalyse
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BESTANDSANALYSE LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Strategische Lärmkartierung (hier: Index LDEN)
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BESTANDSANALYSE LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Strategische Lärmkartierung (hier: Index LNight)
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BESTANDSANALYSE LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Rechengebiete für Betroffenheitsauswertung
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BESTANDSANALYSE LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Lärmbetroffenheit im Bestand

 Index LDEN (ganztags)
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BESTANDSANALYSE LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Lärmbetroffenheit im Bestand

 Index LNight (nachts)
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LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

3 |  Maßnahmen
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MASSNAHMEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Mögliche Maßnahmen zum Lärmschutz an Straßen

 Möglichkeiten zur Lärmminderung an Straßen sind beschränkt!
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MASSNAHMEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Bereits vorhandene Maßnahmen
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MASSNAHMEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Bereits geplante Maßnahmen und Umsetzungsstand

Umsetzungshindernisse, u. a. :

 Gemeinde ist nicht immer 
Straßenbaulastträger 

 Gemeinde darf Tempo 30 
nicht selbst anordnen 
(Straßenverkehrsbehörde 
beim Landkreis Teltow-
Fläming)
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MASSNAHMEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Verbleibende Optionen

 Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h innerorts

 Ersatz von Pflaster durch Asphalt

 Lärmtechnisch optimierter Asphalt (LOA), z. B. „Düsseldorfer Asphalt“        
AC 5 D L (optimiert für Anwendung im Innerortsbereich) innerorts
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MASSNAHMEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Wirkungsanalyse | 
ganztags (Index LDEN)
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MASSNAHMEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Wirkungsanalyse | 
nachts (Index LNight)
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MASSNAHMEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Maßnahmen | Übersicht (Nord)
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MASSNAHMEN LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Maßnahmen | Übersicht (Süd)
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LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

4 |  Ruhige Gebiete
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RUHIGE GEBIETE LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Ruhige Gebiete | Definition

 Ruhige Gebiete (RG) sind gegen Zunahme des Lärms zu 
schützen

 Unterscheidung nach RG in Ballungsräumen und RG auf 
dem Land, jedoch seitens Kommune weitgehende 
Spielräume bei Definition

 RG sind als planungsrechtliche Festlegungen von anderen 
zuständigen Planungsträgern bei deren Planungen zu 
berücksichtigen (z. B. im Rahmen der Abwägung)

 Keine gesetzlichen Grenzwerte; etablierter Anhaltspunkt 
bisher bei < 40 dB(A)
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RUHIGE GEBIETE LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Potenzielle Flächen für ruhige Gebiete

 Fazit: Keine geeigneten Flächen vorhanden.

Nur Straßenverkehrslärm!
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LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

5 |  Ausblick / Weitere Schritte
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AUSBLICK LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Was passiert als nächstes?

 Einarbeitung des Rücklaufs aus dem Beteiligungsverfahren

 Finalisierung des Berichts

 Beschluss durch GV

 Meldung an das Landesamt für Umwelt
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LÄRMAKTIONSPLAN BLANKENFELDE-MAHLOW

Zeit für Ihre Fragen und Hinweise


